Dr. Rudolf Flösser erklärt nachhaltige Immobilieninvestitionen 
Aus der Sicht von Dr. Rudolf Flösser findet auch bei Investitionen in Immobilien ein Umdenken statt 


In einer Zeit, in der Umweltauswirkungen und Nachhaltigkeit eine immer grössere Rolle im 
Bewusstsein der Bevölkerung spielen, sind nachhaltige Immobilieninvestitionen zu einem 
essenziellen Thema für Investoren weltweit geworden. 


Ein Blick auf den Markt verrät Dr. Rudolf Flösser, dass die Immobilienbranche erkannt hat: 
Ökologische und soziale Nachhaltigkeit ist nicht nur ethisch verantwortlich, sondern bietet auch 
wirtschaftliche Vorteile. Diese Erkenntnis hat eine Verschiebung in der Art und Weise ausgelöst, wie 
Immobilieninvestitionen geplant, entwickelt und bewertet werden. 


WELCHE BEDEUTUNG UND VORTEILE HABEN NACHHALTIGE IMMOBILIENINVESTITIONEN? 


In einer Ära, in der Umweltbewusstsein und soziale Verantwortung immer zentralere Themen 
werden, gewinnen nachhaltige Immobilieninvestitionen zunehmend an Bedeutung. Doch was genau 
versteht man unter diesem Konzept, und warum ist es in der heutigen Zeit so relevant? 


Nachhaltige Immobilieninvestitionen beziehen sich auf den Erwerb, die Entwicklung und die 
Verwaltung von Immobilien, die ökologische, soziale und wirtschaftliche Nachhaltigkeitskriterien 
erfüllen. Sie gehen über die blosse Rentabilität hinaus und berücksichtigen den langfristigen Nutzen 
für die Umwelt und die Gesellschaft. In einer Zeit, in der der Klimawandel und soziale 
Herausforderungen immer präsenter werden, sind nachhaltige Immobilieninvestitionen aus der Sicht 
von Dr. Rudolf Flösser eine Antwort auf drängende globale Probleme. 


Die Vorteile nachhaltiger Immobilieninvestitionen sind vielschichtig. Ökonomisch gesehen bieten sie 
langfristige Stabilität und Renditen, da nachhaltige Gebäude tendenziell niedrigere Betriebskosten 
und höhere Mieterträge aufweisen. Auf ökologischer Ebene reduzieren sie den Fussabdruck und 
fördern den schonenden Umgang mit natürlichen Ressourcen. Doch aus sozial gesehen haben sie für 
Dr. Rudolf Flösser einen Beitrag. Sie tragen zur Schaffung gesunder, lebenswerter Gemeinschaften 
bei und steigern die Lebensqualität der Menschen. 


DIE NACHHALTIGKEIT IN DER SCHWEIZER IMMOBILIENBRANCHE 


Die Schweiz ist bekannt für ihre Vorreiterschaft in Sachen Umweltschutz und Nachhaltigkeit. Diese 
Prinzipien spiegeln sich auch in der Immobilienbranche wider. Der gegenwärtige Stand der 
Nachhaltigkeitsbemühungen in der Schweizer Immobilienbranche ist beeindruckend. Immer mehr 
Akteure in der Branche erkennen die Bedeutung nachhaltiger Praktiken und setzen sich aktiv für 
diese ein. Dies zeigt sich in verschiedenen Bereichen, von der Planung und Bau von Gebäuden bis hin 
zur Nutzung und Verwaltung von Immobilien. 


Die Schweiz, so erklärt Dr. Rudolf Fösser, hat sich das Ziel gesetzt, bis 2050 CO2-neutral zu sein, und 
die Immobilienbranche spielt eine entscheidende Rolle bei der Umsetzung dieser Ambition. Ein 
wichtiger Indikator für den aktuellen Stand der Nachhaltigkeit in der Branche ist der steigende Anteil 
zertifizierter nachhaltiger Gebäude, die energieeffizient sind und umweltfreundliche Technologien 
nutzen. In der Schweiz gibt es eine Vielzahl von Nachhaltigkeitszertifikaten und -standards, die in der 
Immobilienbranche angewendet werden. Dazu gehören unter anderem das Minergie-Zertifikat, das 
auf energieeffiziente Gebäude abzielt, sowie der Schweizer Standard Nachhaltiges Bauen (SNBS), der 
eine umfassende Nachhaltigkeitsbewertung von Gebäuden ermöglicht. Diese Zertifikate und 
Standards setzen klare Richtlinien für umweltfreundliches Bauen und nachhaltige 
Immobilienpraktiken. 


